
Tickets:

• kabarettistisches Programm je Besucher 15,00 €
• kulinarischer Genuss je Gast 22,00 €

• Kombiticket 35,00 € 

Anmeldungen sind ab sofort möglich, 
spätestens jedoch bis zum 3. 2. 2012.
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt! 

Reservierungen sind bis 3. 2. 2012 vor Ort einzulösen.
Reservierungen für Besuchergruppen werden 

gern entgegen genommen.
Karten für das Programm sind an der Abendkasse möglich.

Restaurant und Tagungszentrum 
„Am Fischerkietz“

Fischerkietz 6, 15344 Strausberg
Telefon 0 33 41 / 49 79 00

Fax 0 33 41 / 49 79 01
E-Mail: mail@restaurant-fischerkietz.de

www.restaurant-fischerkietz.de

und

präsentieren

„Kultur und Kulinarik“
am Sonntag, den 5. Februar 2012 

ab 16.00 Uhr

„Hubbe, mei Begahsus, Hubbe!“
Kabarettprogramm mit Gunter Böhnke 

und der Gruppe STEPS aus Leipzig
von Ringelnatz bis Lene Voigt mit vielen  

„sächsischen Schnerzchen“ …

wahlweise ab ca. 18.00 Uhr
kulinarische Köstlichkeiten aus der Fischerkietz-Küche,

angereichert mit „beflügeltem Gaumenspaß“.



Beginn ca. 18.00 Uhr

Nach sächsischem Wortwitz und manch verbrämter Lebens­
geschichte soll kulinarischer Genuss unsere Gäste verwöhnen.

Traditionell haben sich Sebastian Marquardt und sein Team 
zum Jahresauftakt allerlei „lukullische Spezialitäten“ einfal­
len lassen. Ob „sächsische Spezereien“ dabei Pate standen, 
wird sich zeigen. 

Lassen Sie sich überraschen und seien Sie gewiss, 
es wird wie immer „lecker!!“

Beginn 16.00 Uhr

Wie isser denn, dor 
Saggse? Isser nor „hel­
le, heeflich un heem­
diggsch“?

Diese Fragen kann Ihnen 
nur ein richtiger Sachse 
beantworten.

Gunter Böhnke, geborener Dresdner, berühmt geworden im 
zarten Alter von 5 Jahren als 4. Zwerg in „Schneewittchen“, 
die Lebensschule absolviert auf vielen Bühnen dieser Welt 
und Mitbegründer des Leipziger Kabaretts „Academixer“.
Er erweckt die Doppelbödigkeit des sächsischen Wesens mit 
dem typischen „Um-die-Ecke“ zum plastischen Miterleben. 

Joachim Ringelnatz, Hans Reimann, 
Verse der Leipziger Mundartdichterin 
Lene Voigt und der unerschöpfliche 
Vorrat an Lebensweisheiten aus dem 
sächsischen Volksmund sollen zu 
Worte kommen. 
„Ob’s gemiedlich iss, wie sie schbre­
chen?“ frei nach Kästner „… wenns 
sein muß, haben sie Dinnamit im 
Bluhd“.

Hören Sie selbst, was Gunter Böhnke und seine drei musika­
lischen STEPS an Lachfalten streichelnden Gemeinheiten zu 
berichten haben.


